
1. Dreiundzwanzigster Jahresbericht über die
Witteruiigsverhältiiisse in Württemberg.

Jahrgang 1§47.

Von Prof. Dr. Th. Plieninger.

1. Allgemeine Schilderung des Jahrgangs.

Der Jahrgang 1847 gehörte in Beziehung anf die Vegeta-
tionsergebnisse des Ackerbaues zu den mittleren, mit Ausnahme
der Kartoffeln, welche nach den Regengüssen im August in

überaus rascher und weit verbreiteter Zunahme von der Fäulniss

befallen wurden ; in Beziehung auf die Weinernte gehörte er zu
den an Qualität geringen, an Quantität mittleren. Die Winter-
monate (Jan., Febr.) zeigten eine zwischen Frost und milder
Temperatur getheilte Witterung

; die Frühlingsmonate März und
April hatten noch Frost, grösslenlheils aber milde Witterung,
welche sich im Mai rasch bis zur Höhe der Sommertage hob.

Die Sommermonate dagegen waren sehr ungleich, im Juni wurde
die Lufttemperatur stark durch Gewitter abgekühlt , im Juli hatte

man zwar anhaltendere Sommerwärme
, allein im August folgten

wieder beträchtliche Abkühlungen durch weitverbreitete Gewitter-

regengüsse, und die Herbstmonate September ugd Oktober er-

hoben sich nicht mehr zur Sommerwärme, dagegen folgte ein

ungewöhnlich milder November und erst vom 9. Dec. an anhal-

tenderer Winterfrost.

Der Witterungsgang der einzelnen Monate war nach
den Stuttgarter Beobachtungen folgender:

Der Januar hatte bis zum 24sten unausgesetzt hohe Ba-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



i

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



llii-|:ii!!!ll!HK!

mm

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



— 287 -

Der December hatte starke und rasche Wechsel im Ba- >

ro meterstand, wie die um nur 6 Tage verschiedenen Ex-

treme von seltener Höhe und Tiefe (27,10", 58"' den lsten und

26,6", 74'" den 7ten Mitt.) beweisen ; vom 5—8ten, 18—24sten
und am 31sten herrschten Stände unter, sonst Stände über dem

Jahresmittel; bis zum 9ten dauerte milde Lufttemperatur
fort; von da an begann anhaltender Frost und der Erdboden

war dauernd gefroren. Vom 12ten an begann der Feuersee zu

überfrieren, und das Eis erreichte 4—5 Zoll Dicke. Die Brun-

nentemperatur hob sich bis zum 7ten um 0,7°, fiel aber

vom 8ten an gleichförmig um 2,3°. Die Luftfeuchtigkeit

zeigte sich nicht unbeträchtlich, womit auch die häufigen Nebel

zusammenstimmen. In der Windrichtung herrschte die öst-

liche überwiegend vor; am 5ten und 6ten traten S.W. -Stürme

ein. In dem Wolkenzug war bis zum 3ten die westliche Rich-

tung bemerklich, von da an folgte bis zum 19ten klare Witte-

rung und vom 20sten beinahe durchaus neblichte Umziehung

des Himmels
; doch war mitunter westliche Richtung der oberen

cirri bemerklich. Die Menge des meteorischen Wassers
war auffallend gering, bis zum 22sten waren die Bäume und

die Erdoberfläche mit starkem Reif dick belegt; am 23sten folg-

ten geringe Schneefälle; der Schnee blieb liegen.

Wir geben nun im Nachfolgenden die Uebersichten der ein-

zelnen Beobachtungsmomente von den Monaten, dem Jahr und

den Jahreszeiten in der bisherigen Weise, nämlich indem wir

das Kalendeijahr zu Grunde legen.

Zugleich aber fügen wir diesen Uebersichten, entsprechend

dem in dem 22sten Jahresberichte vom J. 1846 (3ter Jkhrgang

unserer Jahreshefte S. 385 f.) Gesagten, um einer gewünschten

Annäherung an das „meteorologische Jahr“ gebührende ^Rechnung

zu tragen, dieselben Uebersichten je vom 1. Dec. des vorher-

gehenden Jahres bis 30. Nov. des laufenden hinzu, um ebenso-

wohl eine Vergleichung der Resultate der künftigen Jahrgänge

mit den bisherigen 22 unserer Beobachtungen, als auch mit den

Resultaten anderer Beobachter, welche die letztgenannte Periode

vorziehen, möglich zu ‘machen.
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2. Lufttemperatur.

a) Die Stuttgarter Beobachtungen.

Tabelle L gibt die^ monatlichen Extreme am Thermometro-

graphen
, das Monatsmittel von den täglichen Extremen und von

den 3 täglichen Beobachtungen, die Differenz dieser beiderlei

Mittel, wobei -f- den Ueberscbuss des Mittels von den 3 täg-

lichen Beobachtungen 7h, 2h, 9h über das von den täglichen

Extremen ,
— den Minderbetrag des ersteren gegen das letztere

bezeichnet. Die beiden Jahresmittel sind a) vom Kalenderjahr

1847; b) vom meteorol. Jahr, nämlich 1. Dec. 1846 bis 30. No-

vember 1847.
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Es trat daher das Maximum im Jahr am 24. Mai, das Mi-

nimum vom Kalendeijahr am 1. Januar 1847, vom Met., Jahr

am 19. December 1846 ein.

Die nach Kämtz (Lehrb. Bd. 1. S. 97, 102) auf wahres
Mittel reducirten beiderlei Mittel gibt TabellcII, wobei in der

Spalte „Differenz“ den Mehr-, — den Minderbetrag des

Mittels von den 3 täglichen Beobachtungen gegen das von den

- 1,59

- 0,29

- 0,09

+ 13,84

+ 12,48

+ 16,24

+ 15,33

Tabelle ID. gibt die Vergleichung der nicht reducirten Mittel

aus den 3 täglichen Beobachtungszeiten vom Jahr 1847 mit

denen vom Jahr 1846 und den 20jährigen Mitteln von 1825

bis 1844. Die erste Spalte links mit der Aufschrift „December“

enthält die Mittel je vom December des vorhergehenden Jahres.
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Tabelle III.
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Tabelle IV. gibt eine Verbleichung der reducirten Mit-

tel von 1847 mit denen von 1846, aus den 20 Jahren von

1825— 44 und aus den 50 Jahren von 1795— 44; wobei die

Spalte „Differenz“ je den Ueberschuss oder Minderbetrag der

Mittel von 1847 anzeigt.

Das Jahresmittel a) ist wieder das Mittel vom 1. Januar

bis 31. December; das Jahresmittel b) vom 1. December des

vorhergehenden Jahrs bis 30. November.

Tabelle IV.

Monate. 1846. 1847. Diff. !iSS S:

December . .

Januar. . .

+ 3,25

+ 1,04

— 1,59

— 0,29 - 1,33 - 0,64 + 0,35 - 0,89 + 0,60

Februar . . + 4,01 - 0,09 — 4,10 + 0,88 — 0,97 + 1,49 — 1,58

März . . . + 5,73 + 2,89 -4,84 + 3,91 — 1,02 + 3,98 - 1,09

April . . . + 8,08 + 5,59 - 2,49 + 7,33 - 1,94 + 7,68 — 2,09

Mai . . .

*.

+11,58 +13,84 + 2,28 +11,89 + 1,95 +11,87 + 1,97

Juni. . . . +17,58+12,48 — 0,10 +13,94 — 1,46 +13,72 — 1,24

Juli .... +17,17 — 0 +15,23 + 1,01 +15,20 + 1,04

August. . . +16,52+15,33 — 1,19 +14,51 + 0,82 +14,96 + 0,37

September . . +13,31+10,33 — 2,98 +11,50— 1,17 +12,16 - 1,83

October . . + 9,12,+ 7,84 - 1,48''+ 7,59 + 0,05 + 7,91 - 0,27

November. . + 3,68 + 3,80 + 0,12 + 3,71 + 0,09 + 3,98 - 0,18

December . . — 1,59 - 0,69 + 0,90 + 1,54 - 2,23 + 1,« - 1,81

Jahr a), . . + 8,84 + 7,25 - 1,59 + 7,61 -0,36 + 7,77 - 0,52

Jahr b) . . + 9,25 + 7,10 - 2,15:

Es war demnach der Jahrgang 1847 nur im Mai, November

und December wärmer als 1846, im Januar, Mai, Juli, Au-

gust, October und November wärmer als die 20jährigen Mittel,

und im Januar, Mai, Juli und August wärmer Als die 50jäh-

rigen Mittel.
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Tabelle V. gibt die Vergleichung der reducirten Mittel von

den Jahreszeiten und den Vegetationsmonaten, April bis Sep-
tember, wobei die Spalte „Winter a)“ das Mittel von Januar,
Februar und December desselben Jahres

, die Spalte „Winter b)
u

das Mittel unter Hinzuziehung des December vom nächstvorher-
gehenden Jahre enthält.

Tabelle VI. gibt die Vergleichung der Sommer-, Eis
und Wintert age.

Tabelle VI.
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tage übertraf er sämmtliche und in der Zahl der Wintertage
wurde er nur von 1844 übertroffen.

Tabelle VII. gibt die Vergleichung der Frost- und Schnee-
grenzen derselben Jahrgänge.

Tabelle VII.

Frühjahr
j

Spät

Frost.
|

Schnee.
|

Frost.
|

jahr

[Schnee

Tage

Frost. jScbnee

Däner

j

Zahl

decke,
j

tage.

1845.

1846.

1847.

20j. M.

31. März,
j

22. März. j30Oct
1

2. April. 23. März. iöOct.

22. März. 11. März.
]

6Nov.

20. April.
(
18. April.

|

6Nov.

11. April.
1

14» April. «280ct

lllll

1
§3
S?

3
2
®

.

213
|

246

196
I

245

229
|

232

200 ! 214

201 ! 206

27 30

36 ' 34

26 20

25 i 27

28,58
|

27,25

Es waren daher die Frostgrenzen Mos grösser als im

Jahr 1844 und kamen denen des 20jährigen Mittels am nächsten;

die Schneegrenzen waren geringer als in den drei vorhergehenden

Jahren, übertrafen jedoch die des 20jährigen Mittels. Die Dauer
der Schneedecke war geringer als in allen übrigen Jahrgängen

und dem 20jährigen Mittel; die Zahl der Schneetage über-

traf die vom Jahr 1846 und kam dem 2Qjährigen Mittel gleich.
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in den Alpgegenden der kälteste Monat; in den mittleren und
den südlichen Gegenden war es der December 1847 ; im meteorol.

Jahr dagegen war der December 1846 überall der kälteste Monat.

Mit Ausnahme der beiden am Fuss der Alp liegenden Beobach-

tungsorte Ulm und Pfullingen war der Juli überall der wärm-
ste Monat.

Ueber die jährlichen Extreme der Temperatur gibt

Tabelle X. die Uebersicht, wobei jedoch nur an wenigen Orten

das absolute Maximum und Minimum zu Grunde liegt.

Tabelle X.

i 12. März
i 12. März
i 12.März

l2.März

12. März

12. März,

12. März.

600.0 p.F.

1075,8 „

721,8 „

898,7 „

695.0 „

+ 27,7 S

+ 24,5 7

+ 27,0 7

+ 27,0 7

+ 25,5 7

+ 28,0 24

+ 26,1 24

+ 26,5 24

+ 26,8 24

+ 22,5 24. Mai.

+ 25,7 24. Mai.

+ 25,0 24. Mai.

+ 23,7 24. Mai.

+ 27,0 24. Mai.

+ 25,5 24. Mai.

+ 27,019.20Aug.

+ 26,5 24. Mai.

+ 26,0 24. Mai.

+ 27,0 24. Mai.

+ 23,0 8. Juli.

Hiernach fielen die jährlichen Extreme fast überall anf den
gleichen Tag und die Abweichungen an einzelnen Orten werden
sich daraus erklären, dass dort nicht die absoluten Maxima und
Minima beobachtet werden, wie denn z. B. zu Pfullingen am
12. März Morgens blos — 3° eingezeichnet wurden.
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Ueber die Frost- und Schneegrenzen, Dauer der Schneed
!

Eis-, Winter- und Sommertage gibt die Tabelle XI. die Uebersieht.

Hohenheim

27. Sept.

12. Nov,

10. Oct

18. April

. Juni

. April

18. Aprii

161 18. Apri

161 18. Apri

18. April

April

18. April

) 18 b) 22 a) 23 b) 25

) 30 b) 38 a) 72 t

) 37 b) 49 a) 106 b) 108

)
26 b) 33 a) 110 b) 1

> 36 b) 48
|

a) 1 17 b) 1

) 97 b) 1

) 95 b) 97

) 103 b) 1

»38 b) 4

I 28 b) 35

i 30 b) 36

a) 28 b) 39 ja) 99 b) 94
a)35 b) 41 ja) 124 b) 127

1
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Tabelle XV. Temperatur-:Verhältnisse.

Reducirtcs Medium.

Maxim. Differenz

Wärmster
J

Kältester

September

I +0,91

+ 0,69

j

+0,13

|+0,38j 6,8

|

- 0,27
|

20,5

! — 0,12 14,7

I

- 0,43 18,6

- 0,62 18,3

- 0,19
I

13,3

+ 0,11

i + 1,05

+ 1,26 .

+ 0,08

- 0,39

1+0,32

+ 0,95“

1 + 0,24

f + 1,05

d, 13. Sept.

d. 3.Dec.

24. Mai

3,7 d. lS.Febr.
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Tabelle XVII.
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Bemerkungen zu Tatelle XYH.

Für N fällt das Max. 13,23 In Joli, das Mio. —4,86 in Dec.

» NO „ „ „ 13,82 „ August, „ „n
„ „ „ 16,03 „ August, „ „

» » » 15.28 „ Juli, „ „

* * » 15,72 „ Mai, „ „

» * „ 15,15 , Juli, „ „

r> » « 13.91 * J«H, „ „

„ „ „ 13,24 „ Juli, „ „

Der Wärme nach folgen die 8 Winde:

Im Jahr: S SW SO O W N NW NO.

„ Sommer: O SO S SW NO W NO NW.
» Winter: W SW S SO NW N O NO*
» Frühling: S SW SO N NO NW NO W.
» Herbst: S SW O SO W N NW NO.

Es differirt die Temperatur

3) Von Ennabeuren.

Zusammenstellungen des Herrn Pfarrer’s Scbile

Bemerkungen zu Tabelle XVIII.

üebe •Tempe

Jahresmittel +5,45, reduc. Mittel +5,24. Maximum des Jahrs +23,7
den 24. Mai, Minim. -12,7 den 12. Marz. Differenz 36,4.

Wärmster Monat nach den reducirten täglichen Beobachtungen Juli

s; +13,85; kältester Februar = -2,82. Differenz 16,67.

Der Herbst =s +5,85 ist wärmer als der Frühling = +4,92 um 0,93.

Der Sommer = +12,30 differirt vom Winter = — 2,11 um 14,41.

Die Temperatur fällt vom Januar bis Februar nm 1,54.

steigt „ Februar „ Marz „ 3,24.Marz
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Tabelle XX.

Wahre mittlere tägliche Temperatur nach den 3 täglichen
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Bemerkungen zu Tabelle XXI.

Für N fällt das Max. 13,7 in d. Juli, das Min. -

Wärme nach kommen die Winde in folgender Ordnung:

i Jahr: SO S SW W NW O N NO.
6,7 6,5 6,1 5,8 5,7 5,0 4,5 4,2.

>
Sommer: S SO O SW NO N W NW.

15,9 15,0 14,4 13,9 13,4 11,5 11,5 11,3.

Winter: NW W SW N SO S NO O.
1,3 -0,5 —'•1,0 -3,2 -3,4 -3,7 -4,2 -5,1

,
Frühling-: SO S W SW NW N O NO

8,1 7,7 5,5 5,3 4,7 4,2 3,8 3,1

Herbst: SO O W SW S NO NW NO.
7,0 6,9 6,7 6,2 6,1 5,5 5,5 4,3.

19.5,

18,4,

19.6,

14,9,

12,0 ,

10,0 ,
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Tabelle XXIII.

Temperatur der Jahreszeiten (nicht reducirt).

Frühling,

Marz,

Sommer

:

Joni,

Juli,

August.

Herbst:

Septemb.

Novemb.
Februar

,

Decemb.

Wärm-

Monat.

Kältester

Monat.

Unter- «iS
schied fischen
beider. Sommer

und

+M19

j

+ 13,594 + 6,691 -0,556 |+15,i03

[

Juli.

— 0,969 1 16,072
j

14,150

Decemb.
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2) Von Calw durch Herrn Med. Dr. Müller.

Tabelle XXVIII.

4. Die barometrischen Verhältnisse,

a) Stuttgarter Beobachtungen. ^ .

Die Barometerstände sind auf-j- 15° R. reducirt; die Mittel

von den Morgen- und Mittagsbeobachtungen berechnet; die Ta-

belle XXIX. gibt die Uebersicht der monatlichen Extreme, Mittel

und Differenzen; die Zeichen + und — in den betreffenden

Spalten bezeichnen den Ueberfluss oder Minderbetrag der Mit-

telstände gegen das Jahresmittel von 1847 und das 20jährige

ron 1825-1844 (27 4,71).
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Tabelle XXIX.

Met. Jahr t

In 20 Jahre

1825 - 1

27 5,15

27. 4,85

27 5,46

27 10,16

27 10,93

27 10,58

Dec. 1847

Dec. 1848

19,46

Maximum im Januar 1846: 28 1,46 wurde daher im Jahr 1847 nicht übertroffen; das Minimum
1847 erreichte das Minimum im Becember 1846 nicht und noch weniger das vom October 1825.

1847 wat 16,35'"Die Jahres-Differenz 1
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b) Von den Beobachtungsorten.

Die Extreme und die Mittel der Barometerstände gibt die

Tabelle XXX.

Höchster Barometer-

Mergentheim

Oberstetten .

Amlishagen .

Oehringen .

28" 1,00"' 2. Nov.

27 4,66 1. Nov.

27 6,00 2* Nov.

27 11,50 2. Nov.

' 9,80'" 2. April

2,07 2. April

3,50 7. Dec.

10,00 9. Febr.

26"11,20"'

27 0,47

27 5,57

Winnenden

Canstatt .

Stuttgart

.

Hohenheim

Calw . .

Freudenstad

Bissingen

Schopfloch

Ennabeuren

Giengen .

Ulm . .

27 9,59 1. Nov.

28 0,39 2. Nov.

27 10,93 2. Nov.

27 4,20 2. Dec.

27 6,86 2. Nov.

26 3,00 2.11.3. Nov

27 4,27 14. März

26 2,77 14. März

26 1,84 2. Nov.

27 2,00 14. März

27 6,00 l.n.2.Nov

27 4,75 14. März

27 9,50 2. Nov.

26 7,50 2. Nov.

27 7,00 6. Jannar

26 4,10 2. Nov.

26 6,57 2. April

26 7,10 2. April

26 6,58 2. April

26 1,00 2. April

26 3,74 2. April.

25 0,00 2. April

26 1,38 2. April

25 1,28 2. April

26 11,64 2. April

25 10,30 7. Dec.

25 10,40 26. April

26 1,36 2. April

26 8,00 7. Dec.

25 0,80 5. April

25 3,00 31. August

25 2,70 1. Febr.

27 4,24

27 6,51

27 5,01

26 10,84»

27 1,61

26 10,98

25 10,16

25 * 8,63

27 4,36

25 10,98

Die Extreme fielen demnach beinahe allgemein auf den

2. November und 2. April; nach diesen Tagen erschienen der

14. März und 7. December als Tage des höchsten und tiefsten

Luftdrucks; die übrigen Abweichungen werden sich jedoch da-

durch erklären lassen, dass die Barometerstände nicht überall auf

einerlei Temperatur reducirt werden.
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Tabelle XXXII.
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Bemerkungen zu Tabelle XXX11I.

;. 311,35 in d. Nov.

,

310,83 „ Sept.,

311,19 „ Nov.,

311,15 „ Mai,

310,73 „ Aug.,

309,78 „ Marz,

311,24 „ Nov.,

310,47 „ Dec.,

306,57 „ April.

305,96 „ April.

304,07 „ April.

307,31 „ Dec.

304,88 „ Febr.

306,18 „ April.

302,70 „ Jan.

iigt NO +0,94.

O u. SO +0,14.

SW —0,47.

S W u. NW —0,14.

NO N O SO S W NW SW

Sommer hat den höchsten Stand 310,31 NO,

„ tiefsten „ 308,33 SW n

Winter „ „ höchsten „ 309,53 NO,

„ tiefsten „ 306,94 NW.

Frühling „ „ höchsten „ 309,06 N,

„ tiefsten „ 307,01 0,

hsten „ 310,76 N,Herbst

Der niederste Stand bei allen Wir

308,71 SW.

tt im Winter, der 1
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4) Von Calw durch Herrn Dr.* Müll er.

Tabelle XXXIV.

5. Die Windverhältnisse nach den Windfahnen.

a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Die 8 Hauptwindrichtungen sind auf 100 reducirt; S ist

zu 360 angenommen; bei dem Verhältniss der nördlichen zu

den südlichen, der östlichen zu den westlichen Richtungen sind

je die ersteren zu 100 angenommen; die mittlere .Windrichtung

ist einmal nach der arithmetischen Mittelzahl der 8 Hauptrich-

tungen, dann nach Lambert’s Formel berechnet, die mittlere

Windstärke nach Kämtz Lehrbuch I, S. 165. Die Stärke der

Strömung ist die Summe der in jedem Monat vorgekommenen

Beobachtungen, bei welchen irgend eine Windrichtung mit den

Zahlen 1—4 vorkam. Windige Tage sind solche, an denen die

Strömungsgrade 1 und 2 , stürmische , an denen 3 und 4 vorkamen.
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Tabelle XXXV.

Monate. N NO 0 so .4 sw W NW

I
Windstille.

IWind.
Tage.

|Stürm.

Tage. Verhältniss

Dördl.
1

ösH.

11
.

gl
|||
!'Si2 1* 1

Stärke

der

j

[

Strömung,

j

Pec. 1848 . 12,90 22,58 1,07 2,15 5,37' 3,11 §,60 16,12 2 3 0,75 2,08 142° 116°41' 26,27 18

Januar 1847 16,12 5,37 33,33 9,67 8,60 17,20 3,22
1

2,15 3 1 1,50 0,46 206 280 15 27,75 3

Februar . . 10,71 17,85 13,09 30,95 20,23 1 5,95 1 6 2 0,90 1,84 135 105 19 21,37 23

März . . . 11,82 12,90 25,81 9,67 3,22 7,84 8,60 17,20 3 3 0,48 0,68 196 209 21 31,54

April . . . 17,77 2,22 3,33 2,22 45,55 16,66 '12,22 5 2 2,00 13,40 95 83
1

j

53,00 15

Mai . . . 26,89 6,45 17,20 9,67 2,111: 18,29 3,22 15,69 1 6 1 0,62 1,09 179 184 9 20,66 11

Juni . . . 14,44 13,33 70,00 7,77 5,55 15,55 4,44
|

28,88 7 0,51 1,57 165 67 47 11,81 13

Juli . . . 22,58 21,50 10,75 5,37 2,15 7,84 10,75 19,46 2 0,23 1,05 183 179 34 40,05 5

August . . 12,90 6,45 39,79 1,07 4,31 7,84 8,60 17,20 2
|
2 0,35 0,70 200 224 40 26,83 3

September . ,7,77 5,55 ti,u 3,33 1,1$ 30,00 14,44 25,55 1 3 1 0,88 3,50 132 97 58 36,68 13

October . . 14,95 19,46 20,43 5,37 8,60 9,67 6,45 10,75 4 5 0,52 0,59 191 225 3 24,15 11*

November , 14,44 17,77 26,66 5,55 8,88 15,55 7,77 3 3 0,93 0,46 218 217 6 3

December .

[

5,37 10,75 51,61 5,37 9,67 10,75 1,07 5,37 4 1,20 0,25 230 274 51 ,0.7 3 8

Kal. Jahr a) §4,70 11,59 22,10 5,20 4,76
1
17,80 8,67 13,51 18 147 6 0,70 1,02 186 196 24 11,90 115

Met. Jahr b) 15,34 12,60 17,80 5,02 4,38 19,54 9,31
1

: 14,42 18 45 9 0,68 1,22 18Q 168 11 14,88 125

20j. Mittel .

1

13,83 |l7,67 14,07 6,69 7,23 23,87 6,93 10,13 13,4 33,6 11,9 0,99 1,07 174 183 58 4,65
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b) Ton den übrigen Be obachtungs«

*) Durch die Uebersiedlung des Herrn Beobachters von Giengen
nach Heidenheim fiel der September ans und die Beobachtungen vom
October bis December sind von Heidenheim.

**> Nach einmaliger täglicher Beobachtung.
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Tabelle XXXIX.

Monate.

Mittle

de

"d

sre Windrichtung

|

Bezeichnung

er Windrose.

p-N. w -s.
8 §

g£
N:S'lo.w ;

Stär- Sum- Stär-

ke. =100: =100=

j

Januar . . 130,5 NW £W +7 35 1,26 58 1,28 1,27 = 431 : 172 I

Februar . . 131,8 NWJW+8 29 1,28 55 1,76 1,71 = 100 : 220

März. . . 175,5 N i NW +6£ 51 1,45 42 1,38 1,42 : 118 = 81

April . . . 113,0 WNW 25 1,44 65 1,80 1,70 : 131 = 469
j|

Mai . . . 126,0 NW l W +21 '29
1,65 64 1,70 1,69 .139 : 235 |

Juni . . . 132,3 NW 1W +81 31 1,81 59 1,76 1,78 : 71 : 27»
j

Juli . . . 158,8 NNW +1J 46 1,42 47 1,49 1,45 : 51 -145J
August . . 167,4 NNW +9J 48 1,27 45 1,20 1,24 : 76 : 98

September . 102,1 W 1 NW +J 13 1,23 77 1,57 1,52 : 133 :925

October . . 153,0 NW IN +6J 41 1,80 52 1,23 1,49 : 136 : 137

November . 151,6 NW 1 N +5j[ 37 1,43 53 0,72 1,00 = 346 : 119

December . 160,6 NNW +3 46 1,13 47 0,89 1,00 : 578 : 95

Frühling . 138,1 NW +3 105 jjfrl 171 1,63 1,60 : 129 : 183

Sommer . . 153,0 NW i N +7J 125 1,50 151 1,48 1,49 : 65 = 151

Herbst . . 135,4 NW 91 1,58 182 1,23 1,34 : 205 :394

Winter . . 141,3 NW +6 110 1,23 160 1,31 1,33 *370 : 162

Jahr . . . 142,2 NW +7,2 431 1,43 664 1,44 1,44 : 137 = i72 1

Winter 18*f 134,5 NW 105 1.2» 165 1,61 M» : 198 = 185

i
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I

2) Von Ennabeuren durch
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Herrn Pfarrer Schiler.

Wind -Verhältnisse.
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3) Von Calw durch Herrn Dr. Müller.

Tabelle XLI.
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6. Die wässerichten Niederschläge.

W a) Stuttgarter Beobachtungen.

Die Menge des meteorischen Wassers ist in pariser Cubik-
zollen auf einen par. OFuss angegeben. Das 20jährige Mittel
der monatlichen und jährlichen Mengen des meteorischen Wassers
ist wieder von 1825— 1844.

Tabelle XLII.

Monate. 1
Schneetage.

||

1 Met. Wasser
in Cub.-Z. i

|

fi

If
fl

1
1 1

Hagel.

=
>

'S 1* Hr
I 24 St.

Monat. P
Decemb. 1846 5 11 11,48 94,0 325,1 257,6

Januar 1847 . 6 4 1 4,10 54,0 127,3 106,3 185,7

Februar . . 6 11,41 135,0 319,5 181,5 165,7

März . . . 6 1 4,46 104,0 138,5 95,2 212,6

April . . . 12 5 2 1 12*83 96,0 384,8 136,0 203,6

Mai ... . 10 5 7,21 78,0 223,7 310,6

Juni. . . . 14 1 3 9,87 94,0 296,1 410^8

Juli .... 13 1 4 16,30 195,0 506,0 347,9

August . . . 12 3 23,96 267,0 742,7 337,2

September. . 14 1 9,11 48,0 273,4
j

338,9

October . . 11 6,13 62,0 190,1 248,6

November. . 11 t 2,67 53,5 80,2 1,6 282,3

December . . 5 5
j

2,18 26,0 86,6 33,3 178^

Kal. Jahr a) . 115 27 1
|

6 16 9,18 Aug. 3368,9 553,9 3222,0

Met. Jahr b). 15 33
j

1 6 16 9,96 31)07.4 778,2

Die grösste Menge meteorologischen Wassers fiel, wie 1846,

im August und übertraf das 20jähr. Mittel um 405,5 €ub.-Zoll.

Die geringste Menge fiel im November und im December.
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b) Von den B eobachtu ngsorten.
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Tabelle XLV.

Regen-Verhältnisse 7 Tage vor und 7 Tage nach dem Vollmond.

Vor dem Vollmond.

Vollmonds.

Nach dem Neumond.
gefallenen W.

7t«r

Tag.
6ter

Tag. Tag
1

! Tag.
|

3ter

Tag. Tag. Tag. Tag. Tag.
|

3ter

Tag. Tag. Tlg.

6ter

Tag.
7ter

Tag. 15Tagen

3,6 1,7 2,4 5,0 1. Januar 7,0 4,2 6,5 30,4 69,7

14,5 4,0 6,0 11,5 9,7 31. Januar 39,0 75,0 26,4 186,1 362,3

2. März 18,0 0,3 5,3 1,0 24,6 157,8

12,9 7,5 59,4 31. März 6,1 85,5 17,5 3,5 25,0 57,8 275,2 330,7

6,5 15,6 29,6 14,8 30. April 19,9 40,0 10,0 11,4 147,8 486,5

6,7 30. Mai 24,5 4,3 35,5 356,9

24,6 23,5 2,2 17,0 44,7 46,6 28. Juni 16,4 19,0 1,8 4,4 3,2 203,4 522,6

126,5 26,8 35*0 98,8 27. Juli 117,0 132,5 19,5 29,2 585,3 292,8

23,0 101,0 18,3 71,9 26. August 210,0 243,2 131,0 5,4 803,8 74,6

31,8 57,0 1,5 10,0 36,0 4,1 24September 5,6 23,3 16,0 35,5 80,0 300,8 200,9

5,0 23,0 8,9 24. October 25,1 10,8 29,2 4,3 2,3 1,1 109,7 0,0

6,6 23,2 93,1 22. November 2,0 124,9 111,6

21. December 2,8 60,0 62,8 66,7

193,1 77,4 32,4 182,5 149,0 310,3 439,9 645,3 178,7 107,7 23,6 46,8 41,9 234,9 2890,3 3033,1

1171,5 439,9 ;278,9
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Tabelle XLYI.

Regen-Verhaltnisse 7 Tage vor und 7 Tage nach dem Neumond.

V-*»—
Neumonds.

Nach dem Neumond. Summe des
gefallenen W.

71er

Tag.
6ter

Tag.
5ter

Tag. Tag.
3ter

Tag. Tag. Tag.
lter

Tag. t!£ Tag. Tag.
1 5ter

Tag. Tag.
7ter

Tag.Ä
6,0

|

17. Januar .1,5 25,5 13,3 6,3 52,6 95,4
86,3 26,1 15,5 16,4 22,6

|

20,5 15. Februar 119,8 62,2 9,8 18,6 407,8 101,4
1,0 53,0 2,6 11,6 16. März 68,2 109,5

17,0 131,5 67,7 15,0 40,5 15. April 59,0 64,3 42,2 219,0 24,5 680,7 275,7
43,5 66,5 26,5 14. Mai 34,5 16,7 48,2 38,5 274,4 92,6

4,3 1,0 7,8 12,0 92,3 93,1 13. Juni 12,8 21,0 22,3 86,0 70,0 181,0 603,6 175,0
210,0 12, Juli 66,0 13,5 321,8 432,5

93,3 54,2 6,0 14,8 5,6 39,4 11. August 213,3 605,4
5,4 26,3 1,0 27,5 5,8 4,5 9,5 9. September 12,0 47,1 139,1

60,3 79,5 9. October 2,0 197,3

8. November
6,6 6,6 72,8

37,3 20,8 3,0 31,0 7. December 19,5 2 0
2ÜMJ 329,4 1154,5 84,1 259,0 227,7 319,5 1 214,6 252,5 288,6 46,8

'

104,3 16M!!>3978" 3068,7 23ÖÖ7>

1657,8 214,6 1196,3
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Auffallenderweise bringt in allen 4 Perioden der 4le Tag die tlei
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Tabelle XLVII.
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Tabelle XLIX.
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Tabelle L.
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Tabelle U.

Regen-Verhältnisse hach den Mondsstellungen.

Umlauf des Mondes

von Vollmond za

~ Vollmond.

©bis# # bis Q) <2> bis ®
Im

abnehmenden
]

zunehmenden Summe.

Tag ob." Tag, cub." Tag, cub." Tag. cub." Tag cub." . Tag. cub." Tag. ob."

1. Januar bis 4 29,4 1 1,9 5 41,2 5 | 57,6 5 31,3 10 98,8 15 130,1

31* Januar — 4 51,1 6 197,3 3 246,4 10 248,4 3 246,4 13 494,8

2. März — 5 18,0 3 52,8 3 | 30,6 8 70,8 .3 30,6
j

11 101,4

31. Marz - 8 203,1 6 20t,

7

5 232,2 6 lg. 54,2 14 494,8 11 286,4 25 781,2

30. April — 4 31,2 3 169,1 4 192,1 2 35,3 7 200,3 6 227,4 13 427,7

30. Mai - 2 37,4 5 110,0 • 6 276,3 7 | 339,2 7 147,4 13 615,5 20 762,9

28. Juni - 5 46,3 1 28,6 3 457,5 3 i? 351,0 6 74,9 6 808,5 12 883,4

27. Juli - 4 205,3 6 147,8 1 14,2 7 162,1 10 353,1

7

8 176,3 18 529,4

20. August — 4 334,0 7 59,2 2 53,6 5 86,6 11 393,8 140,2 18- 534,0

24. September — 6 88,1 5 82,9 5 52,5 11 171,0 5 52,5 16 223,5

24. October — 4 83,1 1 3,5 2 7,0 4 79,6 5 86,6 6 86,6 11 173,2

22, Novemher — 1 17,0 6 121,6 2 25,9 7 138,6 2 25,9 9 164,5

21. December. 3 36,5 1 4,8 1 41,3
j
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b) Temperatur des Neckarwassere zu Canstatt

durch Herrn Dr. Rühle.

Tabelle LIV.

Aus dem Mittel von Abends 9 Ü. wurde aucb noch nach Analogie

herer Beobachtungen ein wahres Mittel berechnet.

Mittel

9 U.

Max.

9 ul'

Min.

9 U.‘

Differ.

von d.

Luft-

tempe-

Wah-

Mittel.

Differ.

von d.

Luft-

Bade
der
odt

P
+15»

Sj
rem

+16»

$*
rem-

Januar . .

Februar . .

März. . .

April ...
Mai . . .

Juli . . .

August . .

September .

October . .

November .

December .

Jahr . . .

*) -

+1,35
2,00

4,48

6,30

13,47

13,46

15,13

10,84

1 8,46

1 5,09

i 1,43

8,20

Absolute

+3,8

8,0

8.3

17,4*

16,6

19,2**

18,6

13,5

s’s

5.4

s Maxii

0,0

i’o

'3,7

8,1

10,6

ll’,5

9.1

6.1

2,1

0,0

+1,63

+2,06

+1,47

+0,44
-0,62

+0,71
+0,14
-0,29
-n.,0

+0,78

+1,20

+1,98

+0,84
Mai +

+1,26
1,89

4,29

5,77

13,10

12,95

16,06

14,83

10,50

8,34

5,05

1,40

7,95

18,2.

+1,54

+1,95

+1,28
-0,09

+0,20
-0,19

-0,59

+0,22

+0,66

+1,16

WS

23

2

21

15

2

13

8

.
**) Absolutes Maximum im ganzen Jahr: 4-19,5° im Joli.

Jahresdifferenz: 19,5°.

Winter .
.

[

1,59 i I j+1,89 i 1,521+1,821 I I

Frühling. . 8,08
|

j+0,43 7,72 +0,07
Sommer. . 15,00

|

+0,19 14,61 —0,20
Herbst . .

|
8,13

1
I +0,85] 7,961+0,68 1 I I

Der Neckar gefroren im Januar an 5 Tagen,

, im December an 16 „
also im ganzen Jahr an 21 „

8. Beobachtungen am Bodensee

nach den Mittheilungen des Herrn Oberamtsarztes Dr. r. D i h I
-

mann in Friedrichshafen. Die bis jetzt beobachteten Extreme

in der Hohe des Sees fanden statt: tiefster im Febr. 1827; höchster

im Jahr 1817, und zwar 12,2 württemb. Fuss über ersterem. Die

Zahlen in den Spalten „grösster, geringster, mittlerer Stand“ der

nachfolgenden Tabelle geben nun die Wasserstände unter dem
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bis jetzt bekannten höchsten Stande in Württemberg. Fussen an.

Nennt man den tiefsten Punkt vom Jahr 1827 0,' so zeigt die

Spalte: „Stand des Mittels über 0“ die Reduction des Mittels

auf diesen Nullpunkt an.

Bemerkungen. Am 22. Mai Mittags 2h war die Lufttemperatur

+22,0° im Schatten. Am 1. Jnni war der Sentis schneefrei. Am 10. Juni

fiel neuer Schnee auf dem Sentis, der jedoch nicht blieb. Vom 18— 20. Jnni

regnete es ununterbrochen
;
am 20. Juni erfolgte allgemeines Austreten der

Flösse und Bäche der Seegegend und der See erreichte die seltene Höhe
von 3' 4" unter dem höchsten Punkt — 8;8' über dem O-Punkt von 1827.

Am 28. Juli trat eine neue Ueberschwemmung der Gewässer der See-

gegend in Folge eines 48stündigen Regens ein und der See stieg vom
28— 29. in 24 St. um 1 Fuss. Der Sentis wurde dabei mit neuem Schnee

bedeckt Am 12. Juli erschien ein starker Höhenrauch in der Seegegend.

9. Wässrichte Ausdünstung,

a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen.

Die Beobachtung geschieht mittelst eines cjlindrischen Mes-

singgelasses von 2,375 par. [UZoIl Grundfläche und 15 par. Linien

Höhe, das mit Regenwasser za % seiner Höhe gefüllt und so

23 *
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Januar 1847.

Februar .

März . .

April . .

September

October .

December

Kal. Jabr a)

Met. Jahr b)

Morgens a)

Abends a)

Morgens b)

Abends b)

Frühling .

Sommer .

Herbst. .

Winter a)

Winter b)

Frühling Morgens

» Mittags

„ Abends

Sommer Morgens

„ Mittags

„ Abends

Herbst Morgens

„ Mittags

n Abends

Winter a) Morgens

— 1,60

— 0,23

+ 0,63

+ V1
+ 5,79

+14,29

+12,83

+16,54

+15,63

+ 10,54

+ 7,81

+ 3,94

— 0,60

+ 7,52

+ 7,44

+ 5,83

+10,03

+ 8,58

+ 5,79

+ 9,86

+ 6,53

+15,00

+ 7,43

— 0,07

- 0,40

+ 5,68

+ 10,92

+ 6,18

+ 13,57

+17,78

+13,69

+ 5,54

+10,02

+ 6,73

—
;

0,66

+ 0*73

- 4,30

- 3,00

+ 0,70

+ .8,57

+ 6,70

+ 9,73

+ 8,20

+ 6,23

+ 4,60

+ *>57

- 2;35

+ 2,60

+ 2,55

+ 2,75

+ 5,37

+ 3,40

+ 2,60

+ 5,50

+ 3,20

'+ 1,42

+ 9,15

— 3,20

+ 1,53

+ 2,15

+ 3,00

+ 8,83

+ *-73

+ 9,82

j

+-3,45

+ 4,43

I + 4,40

— 2,65

— 1,70

3,90 2,23

- 2,00 3

- 2,35 1,48
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2) Von Schopfloch durch Herrn Pfarrer Kommereil.

= e' — und för das beeiste Psychrometer X

M
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Ueber die Grenzen der Gewitter und die stärksten Gewitter
an den Beobachtungsorten geben wir folgende Uebersicht.

*
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Tabelle LX1X. Bewölkung des Himmels bei ab- und zunehmendem Mond.

Bei abnehmendem Mond. Bei zunehmendem Mond.

Differenz

der

Be-

1

wölkungim

ab-u.

zunehmend.

Mond.

Von Zu Tage Bewölkung. Von Zu Tage Bewölkung.

© @ t
£
£ iii !

|
J?'

Tag. m © i
£
’S

| £

!f 1
i

. £»

P* Tag.

1. Januar

31. Januar

2. März

31. März

30. April

30. Mai

28. Juni

27. Juli

28. Augus

24.Septbr

24. Oclbr.

22. Novbr

17. Januar

15. Febr.

10. März

15. April

14. Mai

13. Juni

12. Juli

11. August

Ö.Septbr.

9. Octbr.

8. Novbr.

7. Decbr.

5

4

H
3

4

1 1

6

ß

3

6

2

2

3

1

1

2

5 2

2960

3510

3910

2320

2160

2400

3180

3150

2600

2700

0,62

0,78

0,57

0,87

0,55

0,51

0,50

0,53

0,76

0,70

0,58

0,60

15. Febr.

16. März

15. April

14. Mai

13. Juni

12. Juli

11. August

9,Septbr

9. Octbr.

8. Novbr,

7. Decbr.

31. Januar

2. März

31. März

30. April

30. Mai

28. Juni

27. Juli

26. August

24. Septbr.

24, Octbr.

22. Novbr.

21. Decbr.

i

5

5

7

6

2

10

2

3

8

6

3

2

3

7

2

5

9

6

5

5

3

3

1

3340

2170

2010

3520

2140

2430

2060

2330

1890

2080

0,80

0,48

0,45

0,78

0,45

0,71

0,54

0,46

0,52

0,42

0,50

0,27

a—0,18

a+0,30

a+0,12

a+0,09

a+0,10

a—0,20

a—0,04

a-}-0,07

a+0,24

a+0,28

a+0,08

a+0,33

33 45 ;'9 19 33420 0,63 33 47 59 16 ,28320 0,53 a+0,10
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Tabelle LXX. Bewölkung des Himmels 3 Tage vor und 3 Tage nach dem Vollmond und Neumond.
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2) Von Ennabeuren durch Herrn Pfarrer Schiler.
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Tabelle LXXIII. Bewölkung des Himmels 3 Tage vor und 3 Tage nach dem Vollmond und Neumond.
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Tabelle LXXIV.

Zusammenstellung der wässrigten Niederschläge, der Bewölkung des Himmels und der Meteore.

Monate.

Regen- und Schnee-Menge. 1 Meteore.

II 1

1

St

I

Tage &

il

f

I

i
2

I

1

1

fl I

Tage m. Wind.

&
S

I
!
1

1

I

*At
!

i

IX f|
i ,-3 *

1

Januar .

Februar

.

März. .

ffi":

:

Juni . .

Juli . .

August .

October .

Novemb.
December
Frühling
Sommer.
Herbst .

Winter .

106,1 1 33,4

8,8111,1

424.5

758.4

958.4

648.7

269,3

235.7

85,3 38,2
105.

2

«2,4

2365.5

590.3 38,2

4133,2 934,6

139.5

l

119.9

766.9

424.5

958.4

648.7

235.7

123.5

167.6
1 M 1. !

2365,5
628.5

782.5

5067,8

'S
25, i

3
8
7,6

4,1

#
26,

J

I3-)

11,625! 5

37.117 4
#,992 13

63,908

35.375 9
63,200 6

79,867 14

54,050 10
22,442 5

19,642 7

10,291 10
19,967 8

109,275 22
197.117 30

52.375 22

;i£7Q9 17

421,476 91

4

10

10

8
8
6

30

22
20
97

5

6

7

9

7

29
Mt

39
29

3

1

1

2

3

5
11

u
7

8
24
50

0,73

0,62

0,49

0,81

0,45

0,60

0*64

0,60

0,57

0,65

0,58

0 67

0.5!»

8

10

11

13

23

40

124

4

9

12

5

21

20

Gr 2

Hg 3

3

1

\

17

13

59

25
22
26

28
27

30
28

87

330

3

2

3

6

20

28

29

29
31

29

87
90
90

350

13

11

3
9

13

8
10

16

25

34

31

28
17

24
25

83
108

1

5

12

18

24

5

9
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Bemerkungen zu voranstehender Tabelle LXX1Y.

Regenmenge: Maxim, im Juli 958,4, Minim, im März 119,9.

Differenz 838,5.

Nach den Jahreszeiten Maxim, im Sommer 2365,5 , Minim, im Herbst

628,5. Differenz 1737,0.

Der mittleren Regenmenge (13,9) kommt die im Mai (13,7) am

nächsten.

Bewölkung: Maxim, im April 0,81, Minim, im Mai 0,45. Dif-

ferenz 0,36.

Heitere Tage Maxim, im Juli 14, Minim, im April 0. Differenz 14.

Trübe Tage Maxim, im December 11, Minim, im September 0.

Differenz 11.

Nach den Jahreszeiten Maxim, der Bewölkung im Winter = 0,67,

Minim, der Bewölkung im Sommer — 0,53. Differenz 0,14.

Heitere Tage Maxim, im Sommer 30, Minim, im Winter 17. Dif-

ferenz 13.

Trübe Tage Maxim, im Winter 24, Minim, im Sommer 7. Dif-

ferenz 17.

Regentage: Maxim, im September 20, Minim, im Februar 1.

Differenz 19.

Im Durchschnitt fallen auf 1 Monat 10,4 Regentage.

Schneetage: Maxim, im April 12.

Gewitter: Maxim, im JnU 17.

Windige Tage: Maxim, im Juli, Angast, October und Decem-

ber 30, Minim, im Februar 22.

Maxim, im Sommer 87, Minim, im Winter 77.

Stürmische Tage: Maxim, im Februar 6, Minim, im Januar,

August und December 0.

Maxim, im Frühling 7, Minim, im Sommer 3.

Nebeltage: Maxim, im December 16, Minim, im Joni 3.

Maxim, im Winter 34, Minim, im Frühling 21.

Tage mit Schneedecke: Maxim, im Januar 31 und im Feb-
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3) Von Calw durch Herrn Dr. Müller.
Tabelle LXXV. Allgemeine Witterungserscheinnngen.

1847.

Klare

Tage.

1

Trübe

Tage.

1
H

1

J I

Regenbogen.

1
1
£

i I ! 1
Januar . . 8 14 9 10 9

Februar . . 10 8 10 2 1 8
März . . . 16 6 9 2 2 12

April . . . 5 15 10 3 1 7 4 3

Mai . . . 18 3 10 2 6 4 19 2

Juni . . . 12 8 10 1 3 3 7 16

Juli . . . 21 5 5 6 9 20

August . . 14 7 10 1 1 17 22

September . 6 10 14 12 15

October . . 14 7 10 2 1 21 18 1

November . 8 6
GT 17 9 11

December . 12 12 7
Graup.

3 1 12

Jahr . . . 152 103 110 |Schlos. 9
1

16 110 146 58

Am 19. November Abends vor 10 Uhr bis nach 10£ Uhr schönes

Nordlicht in N.

Am 17. December Abends 6£-7 Uhr prächtiges Nordlicht, von W
bis über N hinaus sich erstreckend.

Am 29. Mai furchtbarer Wolkenbruch bei Nagold.

Am 3. August Wolkenbruch bei Gultlingen, OA. Nagold.

13. Besondere Erscheinungen und Ereignisse.

Soweit solche aus öffentlichen Nachrichten zu entnehmen

waren, lassen wir sie in nachfolgender chronologischer Zusam-

menstellung, wie bisher, folgen.

a) Feuerkugeln, Sternschnuppen und Meteor-
steinfälle.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



lillfimii

üii

U

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



381

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



H
li\ä

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



fim

t.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



WiW

Ü
IÜIB

Hilf

llliiH

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



HU

IM

III

111

HU

lil

III

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Ifi)

UM

lltllii

lii

IM

illi

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



tf

III!

iil

füll

III!

II!

fl«

398

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Hn

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



400

18. August. I
Pfullingen 6. Aug

6. September. Schwenningen 11. ,

9. August.
1

Wangen 12. ,

ittlere Zeit 13. August. Unterschied 33 Tage.

Erndte des Hafers.

it 27. Augnst. Unterschied 33 Tage.

Abzug der Storchen.

eit 14. August. Unterschi

Abzug der Schwalben.

12. August.

*d 7 Tage.

Hohenheim

Calw
Scbopfloeh

10. October.

ere Zeit 29. September. Unterschied 20 Tage,

i der Herbstzeitlose. (Colchicum autumnale.)

Ennabeuren 16. Septemb«

Pfullingen 1. October.

Schwenningen 15. Septembi

Wangen10. Septembei

Issny 10,

e Zeit 5. September. Unterschied 21 Tage.

Erscheinen der Sommerfäden.

. September.
j

Pfullingen .1. October.

U October. Wangen 10. September.

ied 26 Tage.Zeit 20. September. Untersehie

Streichen der Schnepfen,

ctober. t

ovember.
|

15. October.

8» Novemb«

ttlere Zeit 23. Octobi Unterschied 24 Tage.
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Tabelle LXXVI.
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